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Was vor zwei Jahren als Pilot-
projekt gestartet war, fand nun 
wieder statt: ein weiterer Akti-
onstag „Grundschule meets 
Feuerwehr“. Gemeinsam mit 
ihren Klassenlehrerinnen un-
ternahmen die Kinder eine 
kleine Wanderung von ihrer 
Schule zum Feuerwehrhaus in 
Eiterfeld. Dort wurden sie von 
zahlreichen Mitgliedern der 
Feuerwehren und Jugendfeuer-
wehren aus der Gemeinde 
empfangen. In Gruppen aufge-
teilt erlebten die Grundschüler 
einen tollen Vormittag.  
Was tun, wenn’s brennt? 

Antworten auf diese Verhal-
tensfrage hatten die Kinder zu-
hauf. Große Augen machten 
sie, als ihnen die Feuerwehr-
fahrzeuge und das technische 
Gerät präsentiert wurden. Im 
Außenbereich konnten sich 
die Kinder beim Spielen austo-
ben. Highlight war das Lö-
schen von brennenden Fa-
ckeln mit der Kübelspritze, mit 
welcher jedes Kind sein Ge-
schick ausprobieren konnte.  
Der Abschied nach dem 

spannenden Besuch bei der 

Feuerwehr kam viel zu schnell, 
aber mit kleinen Geschenken 
war die gute Laune auch auf 
dem Nachhauseweg gesichert. 
Der Aktionstag „Grundschu-

le meets Feuerwehr“ sei ein Er-
folgsrezept für die Gewinnung 
neuer Nachwuchs-Brand-
schützer, waren sich die Feuer-
wehrleute sicher. Bereits im 
Jahr 2015 hatten im Anschluss 
an den Aktionstag mehr als 20 
Kinder den Weg in die örtliche 

Jugendfeuerwehr gefunden 
und sind auch zwei Jahre spä-
ter noch mit Eifer bei der Sa-
che. Die Gemeindejugendfeu-
erwehrwarte Martin Trabert 
und Anna-Lena Kalb sind sich 
einig: „Unabhängig davon, wie 
viele Kinder in diesem Jahr den 
Weg zur Jugendfeuerwehr fin-
den, auch der zweite Aktions-
tag war ein voller Erfolg.“  
Ein besonders tolles Bild ent-

stand in diesem Jahr dadurch, 

dass die Kinder, die bereits Mit-
glied einer Jugendfeuerwehr 
sind, zum Besuch ihre Jugend-
feuerwehr-Kombination tru-
gen und in einem blau-oran-
gen Outfit herausstachen. 
Die Idee des alle zwei Jahre 

wiederkehrenden Aktionsta-
ges „Grundschule meets Feuer-
wehr“ soll auch zukünftig wei-
terverfolgt werden. sam
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Die Idee für die Gründung ei-
ner Kinderfeuerwehr kam vor 
etwa einem Jahr auf, als Fran-
ziska Wascher aus Körnbach 
und Jasmin Dietz aus Dittlo-
frod, die beide aktiv in der Feu-
erwehr tätig sind, einen The-
menworkshop vom „Haus der 
kleinen Forscher“ in Poppen-

hausen besuchten. Danach 
war klar: „Wir wollen für die 
Feuerwehr Körnbach/Dittlo-
frod eine Kinderfeuerwehr 
gründen.“ Schnell fanden sich 
zehn Kinder im Alter von sechs 
bis zehn Jahren aus Dittlofrod 
und Körnbach, die sich Ende 
Juni vergangenen Jahres mit 
ihren Eltern zum ersten Treffen 
der „Löschtiger“ in Dittlofrod 
zusammenfanden.  
Die Begeisterung war groß, 

das Projekt Kinderfeuerwehr 
kam ins Rollen. Zu Beginn des 
neuen Jahres kamen zwei wei-
tere Kinder aus Arzell hinzu, 
und mit mehr Kindern ist auch 
der Bedarf an Betreuern gestie-
gen. Daher entschied sich Luca 
Göbel aus Körnbach, als Be-
treuerin mit ins Boot zu kom-
men. Seitdem treffen sich die 
Kinder einmal im Monat, um 
neben dem Spielen und Bas-
teln auch etwas über die Feuer-
wehr zu lernen. 
Während der offiziellen 

Gründungsfeier zeigte sich 
Vereinsvorsitzender Lothar 

Mihm stolz und freute sich ge-
meinsam mit Bürgermeister 
Hermann-Josef Scheich (par-
teiunabhängig), Kreisbrand-
meister Dirk Wächtersbach 
und Gemeindebrandinspektor 
Stephan Heimeroth über die 
„Löschtiger“. Spenden der 
Marktgemeinde sowie der 
Sparkassenversicherung unter-

stützen das erste Kapital der 
Kinderfeuerwehr. Wächters-
bach brachte außerdem den 
Feuerwehrdrachen „Grisu“ als 
großes Stofftier mit und Heim-
eroth verlieh der neuen Kin-
dergruppe den ersten eigenen 
Wimpel. 
Für die Vorstellungsrunde 

hatten sich die Kinder mit ih-
ren Betreuern etwas Besonders 
ausgedacht: In einem Video 
stellten sich Laurin, Dominik, 
Emilia, Bastian, Anni, Maximi-

lian, Hannah, Noah, Johannes, 
Ole, Julia und Leni vor und er-
zählten, was sie seit dem ersten 
Treffen mit den „Löschtigern“ 
alles gemacht haben. Neben 
Spiele spielen, auf Schnitzel-
jagd gehen, basteln und Filme 
schauen, lernen die Kinder ers-
te grundlegende Dinge über 
die Feuerwehr. Auf die Frage, 
warum sie in die Kinderfeuer-
wehr gehen, antworteten die 
meisten: „Bei der Feuerwehr zu 
sein ist echt cool, und wir ha-
ben sehr viel Spaß.“ Andere ha-
ben Verwandte, die auch in 
den Jugendfeuerwehren oder 
aktiv in den Einsatzabteilun-
gen sind.  
Bei einer Sache sind sich alle 

einig: Bei den „Löschtigern“ 
wollen sie auf jeden Fall blei-
ben, weil die Kinderfeuerwehr 
eine gute Möglichkeit sei, bald 
in die Jugendfeuerwehren 
wechseln zu können, um eine 
richtige Löscheinsatz-Übung 
mitzumachen. Damit die 
„Löschtiger“ nicht nur zu-
schauen müssen, bot Wäch-

tersbach an, jederzeit eine rich-
tige Übung mit den Kindern zu 
veranstalten. 
Um als fester Bestandteil in 

der Wehr für jeden erkennbar 
zu sein, verliehen Wascher, 
Dietz und Göbel gemeinsam 
mit Mihm den Kindern die 
neuen Vereins-T-Shirts und 
präsentierten stolz das Logo 
der neuen Kinderwehr: ein Ti-
ger, der einen Feuerwehrhelm, 
Handschuhe und das Vereins-
shirt trägt.

„Löschtiger“ sind Feuer und Flamme

Von ALISA KIM GÖBEL

Ein historischer Tag für 
die Feuerwehr Dittlo-
frod/Körnbach: Sie hat 
jetzt eine Kinderfeuer-
wehr, die in einer Feier-
stunde offiziell gegrün-
det wurde. Zwölf Kinder 
aus Arzell, Dittlofrod und 
Körnbach sind Feuer und 
Flamme für den Brand-
schutz. Es ist die erste 
Kinderfeuerwehr in der 
Marktgemeinde Eiterfeld, 
und die Freude bei allen 
Beteiligten ist groß. 

DITTLOFROD

Feuerwehr Dittlofrod/Körnbach hat jetzt offiziell eine Kinderfeuerwehr

Große Freude in Dittlofrod und Körnbach: Dort gibt es jetzt auch eine Kinderfeuerwehr. Die Kids im Alter zwischen sechs und zehn Jahren treffen sich ein-
mal im Monat.  Foto: Alisa Kim Göbel

Die „Löschtiger“ sind 
zwischen sechs und zehn 
Jahre alt, treffen sich ein-
mal im Monat donners-
tags um 17.30 Uhr in Ditt-
lofrod und freuen sich 
über jedes neue Mitglied.  

Interessierte melden sich  
bei Franziska Wascher 
unter Telefon (01 51) 
65 13 46 69. 

ÜBUNGSSTUNDE

Ein Höhepunkt war das Löschen von brennenden Fackeln mit einer Kübelspritze. Dabei hat-
ten die Kinder viel Spaß. Foto: privat

mehr BilderE-PAPER

Treffen einmal 
im Monat

Kindern den Brandschutz näherbringen

Das Feuerwehrhaus in Ei-
terfeld platzte fast aus 
den Nähten, als die 
Schulkinder der dritten 
und vierten Klassen der 
Grundschule im Eitratal 
die (Jugend-) Feuerweh-
ren der Marktgemeinde 
besucht haben.

EITERFELD

„Grundschule meets Feuerwehr“: Aktionstag wieder ein Erfolg

HÜNFELD Das Hünfelder 
Ortsgericht erhält einen neuen 
Vorsitzenden. Der Magistrat 
hatte nach Abstimmung mit 
den Fraktionen der Stadtver-
ordnetenversammlung den 
bisherigen stellvertretenden 
Ortsgerichtsvorsteher Joachim 
Hohler vorgeschlagen. Er soll 
das Amt von Gerhard Schnei-
der übernehmen, der kürzlich 
verstorben war. Dem erfahre-
nen Ortsgerichtsschöffen soll 
ein neuer Stellvertreter zur Sei-
te gestellt werden. Für dieses 
Amt schlug der Magistrat Rai-
ner Neuhann aus Mackenzell 
vor, der als Polizeibeamter im 
Ruhestand über umfangreiche 
Erfahrungen verfügt. Weiter-
hin schlug der Magistrat vor, 
die Amtszeit des Ortsgerichts-
schöffen Leo Wiedelbach um 
weitere fünf Jahre zu verlän-
gern. Seine zehnjährige Amts-
zeit läuft im August aus. Die 
Stadtverordnetenversamm-
lung hat dem in ihrer Sitzung 
einmütig zugestimmt. sam 

Ortsgericht 
bekommt neuen 
Vorsteher

MICHELSROMBACH Für 
das gesamte Buchfinkenland 
führt die Kolpingfamilie Mi-
chelsrombach am Samstag, 6. 
Mai, eine Kleider- und Schuh-
sammlung durch. Die Abgabe 
der Kleidersäcke erfolgt dann 
bis 9.30 Uhr an den Sammel-
stellen An der Linde in Mi-
chelsrombach, Am Backhaus 
in Oberrombach, Am Platz Ah-
lers Straße in Oberfeld und am 
Parkplatz vor der Plakatwand 
in Rudolphshan.  jos

Kolpingfamilie 
sammelt 

GEISA Dr. Jürgen Buchner 
aus Würzburg gibt am Sonn-
tag, 7. Mai, ab 15 Uhr ein ein-
stündiges Konzert am Glo-
ckenspiel im Turm der Stadt-
pfarrkirche St. Philipus und Ja-
kobus in Geisa. Für Besucher ist 
es möglich, den Turm in dieser 
Zeit zu besteigen, vorbei am 
Blasebalg der Knauf-Orgel, ent-
lang der Fledermaustafeln, 
dem alten Turmuhrwerk und 
den vier Läuteglocken der Kir-
che. Der Eintritt ist frei, um ei-
nen Unkostenbeitrag wird ge-
beten.  sam

Carillonkonzert  
im Kirchturm

RASDORF Die B 84 bei Ras-
dorf ist zwischen dem Abzweig 
nach Grüsselbach und der 
Landesgrenze von Montag, 8. 
Mai, bis voraussichtlich Frei-
tag, 19. Mai, wegen Bankettar-
beiten halbseitig gesperrt. Der 
Verkehr wird dann durch Am-
peln geregelt, teilt Hessen Mo-
bil mit.  sam

B 84 halbseitig 
gesperrt

HÜNFELD Durch Erlernen 
der grundlegenden Techniken 
ist Nordic Walking ein scho-
nendes Ganzkörper-Fitness-
training für alle. Ein Kompakt-
kurs der Volkshochschule des 
Landkreises Fulda für Einstei-
ger und Fortgeschrittene be-
ginnt Freitag, 12. Mai, um 
16.30 Uhr am Parkplatz an der 
Reithalle in Hünfeld. Infos und 
Anmeldung mit Kursnummer 
VO3021650 beim Bürgerser-
vice unter (06 61) 60 06 16 00 
oder im Internet.  sam

Fitnesstraining für 
den ganzen Körper

vhs-fulda.de WEB

BURGHAUN Eine Kleider- 
und Schuhsammlung des Kol-
pingwerks findet am Samstag, 
6. Mai, statt. In Burghaun, 
Hünhan und Gruben fährt die 
Kolpingsfamilie Burghaun die 
Straßen ab 8.30 Uhr ab. Klei-
derspenden bitte gut verpackt 
an den Straßenrand stellen. 
Kartons oder gelbe Säcke sollen 
nicht dabei sein. Gesammelt 
werden Bekleidung aller Art, 
besonders Schuhe (paarweise 
gebündelt), Haushaltswäsche, 
Federbetten, Lederwaren, Gar-
dinen und Stoffspielsachen. 
Bei vorzeitigen oder vergesse-
nen Abholungen bitte an Gün-
ter Pilz, Telefon (0 66 52) 22 71 
oder (01 51) 50 99 72 76, wen-
den.  sam  

Kleiderspenden 
ab 8.30 Uhr an 
den Straßenrand

HASELSTEIN Eine Blut-
spende des Instituts für Trans-
fusionsmedizin Suhl findet am 
Mittwoch, 10. Mai, von 17.30 
bis 20.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Haselstein statt. 
Spender werden gebeten, vor-
handene Bluutspendepässe so-
wie den Personalausweis mit-
zubringen. jos

Blut spenden im 
DGH Haselstein


